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5a & zu Bett gelegl . Aus dem Lesen war nicht

mehr viel geworben , sie schlief bald ein . . .

In der Nacht erwachte sie durch ein Geräusch ,

das wie Klirren von GlaS klang . Sie fühlte ,

daß ein kalter Luftzug in das Zimmer drang ,

sie richtete sich auf . Der Sturm hatte wohl im

Nebenzimmer ein Fenster ausgestoßen . War

die Jungfer denn noch nicht zurück ? Der Uhr -

zeiger stand auf elf . „Luise "
, rief sie, aber nie -

mand antwortete , obwohl sie deutlich drüben

Geräusche hörte . Da öffnete sich die Tür , und

zwei Männer traten ein , in schwarzen Masken .

Sie wollte aufspringen und schreien , aber sie

saß in ihren Kissen , unfähig , sich zu bewegen ,

wie gelähmt .

„Erlauben Sie , daß ich mich Ihnen vorstelle " ,

sagte der Größere und trat neben ihr Bett . Die

Stimme , die Stimme . . . hatte sie die nicht

einmal gehört ? Aber wo , wann ?

„Sie haben nicht Wort gehalten , meine Gnä -

digste , Sie sagten , Sie seien heute abend in

der Stadt , und ich habe meinen Besuch auch

deshalb so eingerichtet , es tut mir unendlich

leid . Die kleine Pistole da lassen Sie nur lie -

gen . Sie haben mir ja selbst gesagt , daß sie

nicht geladen ist und Sie auch gar nicht schießen

können . Sie brauchen keine Furcht zu haben ,

ich tue Ihnen nichts , muß nur bitten , solange

wir hier sind , die Hände hoch zu halten , der

kleine Strick tut hoffentlich nicht weh , es ist

nur eine Formsache . Bitte , halten Sie nnr

still , mein Kollege besorgt das immer ganz

sacht .
" Damit schob man ihr einen Knebel in

den Mund . „Wollen Sie mir nun die Schlüssel

einhändigen zu dem Geldschrank , der hier im

Zimmer ist . Dann hat Ihr Gemahl doch noch

ein Geheimfach mit den Aktien . Um die

Schlüssel bitte ich auch . Sonst müssen wir uns

die Mühe machen , es aufzubrechen . Ich arbeite

gern sauber .' Wenn Sie sich rühren , so

habe i ch eine Pistole mit , die schießt , gnädige

Frau ", sagte der Größere . „Ich hoffe , Sie

machen uns keine Ungelegenheiten .
" Dann

räumten die beiden Maskierten mit Sach -

kenntnis in großer Eile die Schränke aus .

„So , nun siud wir fertig . Wir empfehlen

uns Ihnen . Auf Wiedersehen will ich nicht

sagen , denn wir statten jeder Villa nur ein -

malig einen Besuch ab , das ist npser Grundsatz .

Die Handfesseln muß ich Ihnen leider noch

anlassen , his wir fort sind , aber Ihre Jungfer

ist ja bald wieder da . Leben Sie wohl , gnädige

Frau , ich danke Ihnen für Ihre Auskunft , die

Sie mir am Telephon so freundlichst gegeben

haben . Ein andermal seien Sie vorsichtiger

damit , auch weuu 's ein Regierungsrat ist . Man

kann nie wissen . . ."

Damit schwang sich der Maskierte hinter sei-

nem Freund durch das Fenster in den Garten .

Ein Sprung , Schritte und in der Ferne das

Surren eines Autos . . . Das alles war in

einer Viertelstunde geschehen . Als sie endlich

Geräusch im Hause hörte und die entsetzte

Jungser angelaufen kam und sie befreite ,

waren die beiden längst verschwunden .

Der richtige Regierungsrat Suzet gab einige

Tage später seine Karte ab .

Skizze von LieSbet Dill .

Hallo , Hallo " . . . ES war eine warme sym -

Mische Männerstimme , die sie des Nachmit -

Ss in der Dämmerung anrief .

»Wer ist dort ? "

Dieselbe Stimme antwortete . „Ein Freund
ires Herrn Gemahls . Er ist doch hoffentlich
1 Hause heute ? "

Mein Mann ? Nein , der ist zu einer Auf -

htsratSsitzung nach Berlin gefahren ."

„Ödj, bann kann ich ihn heute überhaupt nicht
'ehr treffen ? "

„Heute nicht mehr ? die Sitzungen dauern

dmer bis abends . Ihr Name ? "

„Ach so, ich habe vergessen , mich vorzustellen ,
»ridige Frau . Regierungsrat Suzet auS Mag -

^burg . S wie Selma . . ."

>$ a , ich weiß . Mein Mann hat mir öfters

Ihnen erzählt . Kommen Sie doch zum
i«e heraus . Oft sind die Sitzungen auch fr

'ü -

!i zu Ende , dann kommt mein Mann zum

kee nach Hause ."

„Heute nachmittag bin ich bereits versagt ,

' ber heute abend

„Da sind wir in der Stadt zum Essen ein -

teladen ."

. „Schabe ", bedauerte die Stimme . „Ich wäre

Wt gern hinausgekommen . . . aber bei den

«ntfernnngen und dem Wetter . Sie wohnen

tu weit draußen , gnädige Frau . Fürchten Sie

'<6 denn nicht fo allein in dem großen Haus ? "

»Ich ? Bewahre . Ich habe immer einen Re¬

volver neben mir liegen , er ist zwar nicht ge-

âden , und ich kann auch nicht schießen , aber

"lein Mann meint , für den Notfall genüge es ,
'5n zu erheben , und auf den Einbrecher zu

Üelen."

„Auf welchen ^
Einbrecher ? "

„Nun , wenn mal einer kommt . Außerdem

schläft meine Jungfer im Nebenzimmer , mein

kleiner Dackel ist sehr wachsam , und das Tele »

Wjcm habe ich im Schlafzimmer . Ich brauche
»ur zu rufen : „Bitte Ueberfall " .^

„Und bann kommt keiner ."

„O bitte , neulich ist hier in der Nachbar »

Schaft eingebrochen worden , Herr RegierungS -

tat , da hat alles geklappt .
"

„Ich würde mir trotzdem eine Dogge halten

»nd einen Diener , wenn Sie so viel allein

>nd."

„Wir haben ja unseren Chauffeur !"

„Aber der ist ja meist unterwegs — zum Bei -

Viel heute wieder ."

In diesem Augenblick wurde das Gespräch

Unterbrochen , gleich darauf vernahm sie die

Stimme ihres Mannes. „Du, Mieze , die
Sitzung dauert noch etwas länger , ich werbe

nicht zu dem Abendessen gehen können . Bitte

ttiich zu entschuldigen . Wenn Du Lust hast . . ..

nein ? Nun , wie Du willst . Wer war da ? . . .

Suzet ? Ach, wie schade , den hätte ich gern mal

wiedergesehen . Nun , er kommt ja öfters her -

über . Also sag ihm ab , bitte , wenigstens von

mir ." — Da in diesem Augenblick der Sturm

die Gärten peitschte nnd der Regen stärker

niederprasselte , dachte sie, nein , ich fahre auch

nicht . Sie rief bei ihren Freunden an und sagte

dem Diener Bescheid . Dann zog sie sich mit

dem Buch wieder auf ihr Ruhebett zurück ,

klingelte der Jungfer und bat , ihr den Tee zu

bringen . „Ich bleibe heute abend zu Hause .

Um neun Uhr ein heißes Bad ." Nun mochten

Sturm und Regen prasseln .

„Gnädige Frau , könnte ich wenigstens auf

eine Stunde zu meiner Schwester nach Lichter -

felde fahren ? Ich bin nm elf sicher zurück ",

sagte die Jungfer , als sie den Tee brachte .

„Natürlich , fahren Sie nur . Nehmen Sie

auch den Hund mit , daß der mal hinaus -

kommt ."

„Gnädige Frau fürchtet sich doch nicht in dem

HanS allein ?"

„Nein , Luise . Ich bin froh , daß ich mal zu

Hause bleiben kann "
, sagte die junge Frau

und vertiefte sich in das neue Buch .

AlS die Jungfer das Haus verließ , hatte sich

die junge Frau nach dem heißen Fichtennabel -

Zeigt dir daS Schicksal keine Huld ,

So frag ' dich selber in Geduld ,

Ob 's unverdient dich drücke?

Man ist an seinem Unglück schuld,

Doch auch an seinem Glücke.

Was ist das Glück ? Und wer ist glücklich?

Glück haben hat oft falschen Schein ,

Und glücklich sei » ,

Gelingt nur augenblicklich .

Wa » ist ti , wa » wir Freude nennen ?

Ein Blümchen , blühend kurze Zeit ,

Bi » wir , wenn eS verblüht , erkennen ,

Daß seine Frucht nur bittreS Leid .

Vo mancher schmäht die Wirklichkeit

Und möchte nur in einer Traumwelt wohnen

Und übersieht , daß jene allezeit

Dem Menschen schön' re Güter leiht ,

AlS Träume schenken oder Illusionen .

Richard Zoozmann .
Zur „Fiihrer "-Fahrt am kommenden Sonntag : das Gefallenendenkmal der Gemeinde Otten »

hösen .

eS nun keine Wurst war , die ich dem Fräulein

gebracht habe ? Ich konnte das Paket doch

nicht öffnen, ' also weiß ich auch nicht , was

drinnen ist ."

„Was glaubst du denn , was es sein könnte ? "

„Der Wachtmeister sagte , daß ganz bestimmt

hier in der Gegend Rauschgiftschmuggel in

großem Umfang getrieben wird . Ich hielt es

für meine Pflicht , dich davon in Kenntnis zu

fetzen . Aber was soll man jetzt tun ? Soll

man Fräulein Feldmeter vor der Alten war -

nen , oder soll man vielleicht gar ein wachsames

Auge auf sie selber haben ? Verzeih
'
, ich weiß ,

daß es mir schlecht ansteht , andere zu verdäch -

tigen : ich weiß wirklich nicht mehr , was ich

sagen soll . In meinem ganzen Leben ist mir

so
'

etwas noch nicht passiert . Es ist ein - zu

dumme Situation .
"

Martin überlegte angestrengt . „Wenn du

willst , brauchen wir vorerst gar nichts weiter

davon zu sagen . Mag die Polizei ihre Leute

selbst ausfindig machen . Hier im Hause kann

schließlich nichts passieren , und was draußen

vorgeht , hat uns nicht zu kümmern . — Her -

ein !" — Denn es hatte geklopft .

Reichenbach fuhr zusammen , als seien ihm

schon die Häscher auf der Spur . Aber es war

nur Möbius , der sich, seine Brieftasche in der

Hand , zögernd hereinschob . Es war ihm sicht-

lich satal , nur die beiden Herren zu finden .

Aber zum Rückzug war es zu spät . „Ich suchte

die gnädige Frau — Frau Hollweck —, aber

uur , weil Frau Gaedecke mich gebeten hat, "

entschuldigte er sich , denn Martin maß ihn -

stirnrunzelnd von oben bis unten . „Ich soll

ihre Rechnung bezahlen . Das heißt , sie möchte

sie bezahlen , aber sie hat keine Zeit dazu , packt

ihre Koffer und so, verstehen Sie . . . Drum

schickt sie mich ." Seine nervösen Finger such-

ien in der Brieftasche , die neben seiner eigenen

Barschast auch die von Frau Gaedecke anver -

trauten Scheine enthielt .
^Fortsetzung folgt .)

Walde hatten wir eine Begegnung . Mit einem

jnngen Polizisten,
" fügte er geheimnisvoll

flüsternd bei .
„Vermutlich der neue Wachtmeister , der so

diensteifrig und immer unterwegs sein soll .

Hast du ihn gesprochen ? "

„Eher er mich ! Er wollte wissen , od ich. nicht

ein altes Weib im Wald begegnet habe .
"

„Ach natürlich ! Die Freundin des mild -

tätigen Fräulein FeldmeierS ."

„Ja , nun paß auf . Nun fängt eS an . Ich

sagte nein .
"

„ Aber warum denn ? "

„Natürlich war daS dumm von mir . Aber

du weißt eben nicht alles . Die Alte bat mich

nämlich heute morgen , ich sollte mich vor den

Gendarmen in acht nehmen , weil in dem Päck -

chen eine geschmuggelte Wurst sei. Also wollte

ich sie doch nicht den Häschern ausliefern , be -

greifst du daS ? Wegen dieser Kleinigkeit .
"

Martin klopfte dem übergewissenhaften

Manne auf die Schulter . „Hätt
'

ich auch nicht

gemacht . Was ist denn dabei ? ES erfährt ja

niemand davon ."

„So dachte ich auch . Aber höre nur . Nach -

dem ich mich also festgelegt und hoch und hei -

lig alle Eibe geschworen hatte , erklärt mir der

Mann , daß die Alte zu einer ganz gefährlichen ,

gerissenen Bande gehört , die man seit Wochen

vergeblich zu fassen sucht ."

Martin saß mit offenem Munde da . GinaS

oft und begeistert geäußerte Ueberzeuguug , daß

hierzulande nur Biedersinn und Geradheit

blühten , hatte sich allmählich auch auf ihn über -

tragen . Sollte das ein fataler Irrtum sein ?

„Und du ? " fragte er gespannt . „Hast du ihm

alles gesagt ? "

Konrad schüttelte den Kopf . „Da war es

doch schon zn spät . Nachdem ich ihn bereits

angelogen hatte , iväre ich nur der Mittäter¬

schaft verdächtigt worden . Und das Schlimme

ist : der Verdacht ist vielleicht begründet . Wenn

Ein heiterer Roman von Marianne Ziegler

Prüfungen des TageS nur gestärkt und geläu -

tert hervorgegangen war . Sein Vater aber

machte ein ernstes Gesicht und bat Martin

feierlich .um ein paar Worte Gehör, ' er wolle

ihm etwas erklären .
Martin nahm an , baß er auf die Ereignisse

des Nachmittags und Mariechens Verhalten

einzugehen wünschte . „Ja , freilich , gern , lie -

ber Konrad . Aber das hat ja keine Eile . Wie

gehts denn deiner lieben Frau ? Ich hoffe , sie

nimmt sich die alberne Szene nicht weiter zu

Herzen . Wir wollen das Gerede begraben sein

lassen und uns freuen , daß wir die unange -

nehme Person los sind .

Konrad machte eine wegwerfende Handbe -

wegung . „Ach — das ! Das ist natürlich nur

Unsinn . Nein , es ist ganz was anderes . Ich

muß dir etwas anvertrauen . Sehr peinlich —

ich hoffe , du mißverstehst mich nicht . Aber

wenn sich jetzt schon das Gericht Einmischt , ist

es doch besser , du weißt . . ." Er wischte sich

den Schweiß von ber Stirne . „Und dann bitte

unter vier Augen . Du verzeihst doch, liebe

Gina . . ."

Mein Gott , dachte Martin , sollte er allen

Ernstes was angestellt haben ? Schließlich

kannte man ihn nicht besser als die anderen

Gäste . . . Er zog ihn rasch mit sich ins Haus

und ins Speisezimmer , dessen Türe er dann

sorgfältig verschloß .
„Also, " fing Konrad an , „wir führten Ma -

riechen den nächsten Weg hinunter zum Boot .

Uebrigens danke ich dir, ' es geht ihr wieder

ziemlich . Sie hat sich hingelegt , hat ihre Trop -

fen genommen . — Aber denk dir , noch im

44. Fortsetzung

Endlich sah man an der letzten Straßenbie -

gung den schilfumstandenen See zwischen Wie -

sen und Bäumen schimmern . Das Haus tauchte

auf , und listig lugten unter der grünen Dach -

mütze die kleinen Fenster hervor . Unter der

Türe trat ihnen das Fannerl entgegen , sah
sich mißtrauisch nach rechts und links nm und

Machte geheimnisvolle Zeichen . „Was ist denn

los ?" fragte ungeduldig Martin , der sich an

die Art der schielenden Hausangestellten noch

immer nicht gewöhnen konnte . Gina trat

ängstlich näher heran . Kein Wunder , wenn

Man mit der Zeit nervös wurde . . .

„Der Hansl war da, " berichtete die Diene -

rin , „der Hütbub von ber Schimmelwirtin

drüben . A . fremder Herr hat ihn geschickt. Er

hat sagen sollen , daß der fremde Herr morgen

früh kommt . . ."

„Wie heißt er denn ? "

„Das hat der Hansl nimmer gwußt . Er hat

bloß gsagt ,
' s is einer vom Gericht und Sie

Merden 's dann schon wissen ." Fannerl bekam

einen brennenden Kopf und brach in Zittern

aus . „Jessas nei , gnä Frau , es wird doch net

wegen dem Girgl sein ? Er hat , mein i , so

was von an Mohren gsagt !"

Kopfschüttelnd sahen sich Martin und Gina

an . Was hatte das Gericht hier zu suchen ?

Aber che sie den Gedanken aussprechen konn¬

ten , kamen Kurt und Konrad Reichenbach auf

sie zu . Ersterer zog sogleich Gutrune mit sich

fort , denn er sehnte sich sehr danach , ihr zu

versichern , daß seine Liebe und Treue aus den



Dabisches
StaatMeatec
Freitag , dcn 13 . Ott .

* F i (Freitaflmietf)
Deutsche Bühne

SonOetring (XI) -® em.)
I . <5 . Gr . uno 901- 1000

Goethe
Jugendlustspiel »

Die Lsme des
Verliehlen

Schäserspiel VonGoethe
Begleitet durch Musik
vonHaydnuTelemann
Einrichtung und szen.
Leitung ! Baumbach

Dirigent -. Suntzsch
Tänze : Kratina

Mitwirkende : Bertram ,
Ervig Ci oissantHermes

Silberborth , Ernst
Harprecht . Mayer ,

Michutta
Hierauf :

Die Geschwister
Schauspiel von Goethe

Regie : Bauinbach
Mitwirkende ; Bertram ,
Hierl ^ Kühne , Prütcr

Hieraus :

Die
Mitschuldige«
Lustspiel VonGoethe

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Paust ,

ffirmi , Mathias ,
H . Müller , V. d. Trenck

Anfang - 20 Uhr
Ende : 23 Uhr

Preise B (0.60—3.90 .* ) I

<3a .14 .10. Tänze n .Masfi - 1
scher Musik . — So . In .
lü . Morgenfeier Theo¬
dor Körner . Abends :
Der Waffenschmied v . s
Worms . KonzerthauS :
Die große Chance . |

coLossiüm
Täglich 8 Uhr

Oer sicnsiscn . uiolgi» rd
mit » ein . Truppe 29405

fflitierfunge Quex
Heute 5 und 8 .30 Uhr

« WOSKSILIAIZIIMWIMll »

ö0tt Film de s j

avaltaöe

Dm iaw mn . generation .
* 1900 - 1953 *

Das unerreichte , vollendete Meisterwerk
der Filmkunst

40 Hauptdarsteller
150 Sprechrollen

30000 Mitwirkende
3 Zeppeline

& 000 Sänger und Sängerinnen
Selbstverständlich in deutscher Sprache

Völkischer Beobachter
Ein großer Film . . . .

8 Uhr-Abendblatt
Donnerwetter , das ist «In Film I

Berliner Tageblatt
Ein beispielloser Film,

Fllm -Kurler
Diesen Film müssen all « denkenden Menschen
gesehen haben .

Herrenstraße 11 eTelefon Nr . 2502

Emu MlmersLachb tlhne

Uraufführung
für Baden — ab heute
4 .00 6 .20 8 .40 Uhr.

/ Dcw Sz & icktaH eine * tc & imen fycui ~

mit LI 3 D ?anuer . Vera Schmitterlöv .
90658

Antun * : 3 . 5 . 7 . 8 . 4S Telefon 4282

Deutsche , kauft deutsche Waren !

WznnäieTäge
kikger memen,

ist die Zeit zur Beschaffung der
Htrbslkleidung gekommen. Dazu
biete ich Ihnen günstigste Gelegenhei¬
ten in meinem gioCen Herbstverkauf .

Carl Schöpf

Aus der Füll « meiner An -

g «bote einige Beispiele i

Ushergangsmantei
38 .- 29.50 18 .50 14. 50

PBizDcsetzte Mantel
65 - 48 . 35 . - 22 .50

Eieg . modeii - Mantel
135. - 118 .- 95 . 65.-

Oamen Woiihleldsr
29 50 18 .50 14 .50 9 .50

Eieq. se 'dsn Kleider
48. - 36 .50 24 .50 14 .75

Dpsrte modelt Kleider
95.- 78 .- 68 - 55 .-

Damenpuüouer
Damenuresten
Morgenröcke

in größter Auswahl

30655

Unterricht

Literatur
Einführung in die
deutsche Natlonal -Li -
teratur f . Damen . 1
mal wöchentl . Mäh .
Pr . Schriftl . Anfr . « .
868 an den Führer «
Verlag .

Die Vorträge von
Pressechef Moraller
und Oberreg .-Rat Dr .
Fehrle , werden auf
eine » spateren Zeit -
Punkt verlegt . 30660

Formschöne

Möbel
Niedrigste Preise

Reiche Auswahl
Günstige Bedingungen

finden St « hei

NM

Der erste lustige , deutsche Heimatiiim
in ens ster Fühlung mit der thüringischjStaa ' sregierungaedreht

Sssssss
Wer kennt nicht die volkstümliche und mitreiße ndeMelodie
des glelchnami ° en Walzerliedes , das die Grundlage zu
diesem Heimatfilm bildet . Gesunder deutscher Humor ,
zu Herzen sprechende Musik und ehrliche HeimatHebe

ließen ein urwüchsiges VolksstUck erstehen .

Karlsruhe , örbprin
»enftr . 1 . <30514)

Annahmestelle von
BedarfSdccknngsschcln .

täRz -
Unterriehl ( .Jedermann
Sämtliche reue deut¬
sche Tänze in Kursen
und Einzelunterricht
jederz it bei 30530

Pg . Albert Eiset «
Hirschstralie35 a Ii .

eiten 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 20 / Jugend zugelassen

oria-Palast
ondellplsli Telefon 5170

lurmdergbahn Out -
loch n .-e . Karlsruhe .

44. ordentlich «
Seneralverfammlun »

Montag , 80. CR . 83. ,
16 Uhr in dem kleinen
RathauSfaal,u Karl! »
ruhe .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Ge¬

schäftsberichtes und
deZ Jahresabschlul -
sc« per 31 . 12. 1932.
Beschlußfassung über
dicfe Vorlagen und
über die Bebaud -
lung deS Verluste » .

Z. Entlastung de» Vor -
standeS und Auf -

stchtSrati . 30S4S
Der Vorstand .

Zu dem Samstag , 14 . Okt. , 20 Uhr
im HOllfEn HRUd stattfindenden

Bunten Abend mitTanz
ladet der Sturm 3 |1C9 die Einwohnerschaft
von GrUnwinbel , Albsiedlung und Daxlanden
ergebenst ein . 30667

Sturm 3 |10S
Hund , Sturmf .

TT?,

Jltuijl nichi

bei Süden !

n - ^ hnsttd
Prot . Dr . h . c. OjistaT

avemann
Am Flügsi : Tina Koch - Karisrune- U
Boothovan : Sonate c-moll op. 30 I®

Moxartl Violln -Konzert A-dur
Bachi Partita d -moll mit Chaconne

(für Violine allein )
Schubert : Rondo A-dur .

Karten von - .75 (Schülei ) bis 2.50 Mk .
beim Verkehrsvoroln Ecke Ritter ,
lind Kniserstrasse , Kurt Moufe !rit f

i walds'raßs 81 .

Oraue Haare ?
Jugendliche Färb* gibt

Orfa 80358
Wlederhorsteller

ergrautem Haar zurück

macht jungl
wirkt sicher I

Ist unschädlich !
Fl . 1.80 exfra stark 2.50

Carl Rom , Drogerie
Karlsruhe , Herrensfr . 26/28

Orts :

Carl Werls
Kaufen Sie Wild und Geflügel
nur Im führenden Spezialhaui

EPhprinzen-

straoe 23
Telefon 1»1B

feinstes
miichmast -Geliogsi
Junghahnen u . fou ;
leis 1190 4 bis f .- •"
jg . Hähnchen schon

von 80 a an .
Obiges Geflügel is>

darmfrei .
ff Hsermastsan »'

Suppen - u. Frm . kuii-
ner , junge rauDen .

junger HlrsottDrutin
per Ii . . . 70 4
Ragout per U 80 A
RenrucHtn u. Schiegel
pr . U 1.- Jt,
Bug 1t . . . . 70 a
Rasout I 60 A
Hasen - Braten ?, 1. - M
Hasen - Ragout % 60 4
ganze Hasen , ohne
Kell und entweidet

tt 75 .
Fasanen , FeidhUhrer

30653 Fische
Cahllsu R 30 A , Nordseecabllau , Sohell "
tische , Merlans .- Cabliau und Goldbarsch '
filet Heilbutt , rotfl . Äalm , Rheinbackfiscbe .

lebende Forellen , Schleien , Karpfen -

Blaufelchen , Pfund 70 Pfg-
Gr Ausw in Flscnraaofteroiaren u . rnarlnadar .
Tarn , ab 5 Uhr , Freitags auoh v. 11 bis 1 ÜW
frlscftgeDachenu RhemDacKtische und Merlans
per Piund 60 4 » Flscntllet , crebackene BI8U"
reichen , eine Delikatesse , per Stück 40 ^

Tänzerinnen nach 30MJ
Südamerika gesucht

Anfang 3, F>, 7 und 9 Uhr

#lttaHtik -£ichtspiele
Kalh . PsarrgemeindeSt .Bernhard
Karlsruhe -Lst -

Herzliche Einladung an Alle !
zu dem am 14., IS . und 16. Oltober
de» Sälen de » „B u r g h o f"

, itarl '
Wilhelm - StraßelStrabenbahnhalteftell «
Parkstraße ) stattfindenden 306«^

Wohltätigkeits -
Herbstfest
Beginn jeweils nachmittag » 3 Uhr und
abend ? « Uhr . SamZiag nachm . 4 Ul>r

Frohsinn und Freude , Lied und Mufit
Spiel und Tanz . Billig «, gute BewirtiinS

TA
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

SeutticheWW
tnanünt frtiUifrri » 9Bit»tr <ak( l

31. 6 . SlhiiMMMresfeil
der Sauinspeklion IV

am I4 ./15 . Oktober 1933 in Sjornderg
DaS erste Mal feit der Machtübernahme im Staat durch

die NSDAP , ruft der Eroberer des SchwarzwaldeS , Gau -
infpelteur Schuppet , feine Gauinfpektion in Homberg zu¬
sammen .

Um daZ Treffen zu einer machtvollen Kundgebung zu ge<
stalten , die gleichzeitig unferen Gauinfpelteur Schuppel ehren
soll, wird vollzähliges Erscheinen aller i

M . d .
Sormationen erwartet .
!. b . : E . Baumann .

Samstag , den 14. Oftober , vorm . 11 und nachm . 3 Uhr
versteigere ich im Auftrag aus guten Häusern im Ladenlokal

Jirkel 2?
1 gr . fchw. ei» , alld . Bücherschrank , ca . -l Meter lang , 3 antike
Schränke . Kommode , Truhe , 1 nuhb . Bücherfdirank , Kleiderschränke ,
1 Biederm .- Flügel , div . Polstersessel , 4 Sofas , ov . und andere Tische ,
2 Solaumbauten , 2 Büfetts , Kücheufchrank ,

wunderv . Smyrnatepp!ch,ca . 3 .3SXi .ov , Perser-BrNe

l mahag . Berdtix-PiNl »
EiSfchränke , Flaschenschränke , Zinkbadewannen , 1 Werkbank , Bilder .
Spiegel , Geweihe , Kunstgegemlände , Kristall -Lüster , TageSlichtlam -
Pen , I Kassenfchrank , antike Uhren , Keramiken und Kleinigkeiten
aller Art .

« uMonSyau » Schwer . Zirkel 27, Tel . 4852 .
Vor und nach der Versteigerung sowie täglich greihandverkauf .

30656

Wo kann Ich

Siuchführungs -
Murn

als Anfänger erhallen .
Ana . in . Preis u . 860
a . d . Führer -Verlag .

Tiermarkt
Haler

schön, grob , gran u .
schwarz getigert , von
Kaiferflr . vis Süd -
westftadt uachgel ., ab -
zuholen im Tierheim
Äras -Rhcnastras >e.
(865)

mw
mit od . ohne Wagen
sof . billig »n verk . Zu
erfr . u . 862 im Füh -
rer -Verlag .

veuilcherLchiiserhirnd
Rüde , feit . grok . auf '
fall . fchSuer Paradel
Hund , la . dressiert ^
mannhieh u . schubsest,
seht wachs , treu und
anhängl . pelnl . zim -
merrein , herrschaftlich
erz ., seltene Kanfgele -
genheit . Reell . Angeb .
an C . Stolze , Rastatt ,
Badenerstr . Z7 .

Z0665

Verschiedene
kleine Anzeigen

; Welche Bild.
Dame

res . Alters , würde Ih-
rcn Hanshalt mit ei -
nem beff . geb . Herrn
Beamt . » teilen ? An » '
ü̂hrl . Znsch . »k ®e.ibnurtsdaium u . Preis '

forderung » . 876 an
den Führer - Verlag .

dem Reichsbeauftragten unterstelltes Zweck-
fvaruiitcrnchmen , gibt zu günstigen Be -
dlngungen 306Z8

Darlehen
uukündbar , langfristig und In bequemen
Tilgungsrate « .

A >> S k u n f t :
Will, . Huhn , Baden -Baden , Sofienftr . 1 » .

Bei Anfragen 24 Pfg . Rückporto erwünscht .

Schälhol ) »

Versteigerung
der Evang . Stlftun -
genverwaltung Offen -
linrg am Dienstag ,
dcn 17 . Oktober 1933,
vorm . H10 Uhr , in
der „ Stube " in Nord¬
isch aus den kirchen-
eigenen Waldungen v .
Gemarkung Nordrach ,
Distr . I . und II .
lWinkelwaid u . Horn -
Wald )

17 Ster Scheiter ,
buchen , gem ., nadel

246 Ster Prügel und
Reisprügei , buchen
fchälcichcn , gem .,
nadel .

Borzelger : Forftwart
Dreher , Nordrach . Bei

Sicherheitsleistung
Borgfrift bis 1 . Mär ,
1934. (30640)

Schwarze Hand¬
tasche mit Inhalt aus
der Landstrabe zwlfch.
Neu - Malfch u . Bruch -
hausen gegen Beloh -
nung abzug . beim

Bürgermeisteramt
Bruchhanfen .

Programm für die Tagungen
SamStag , den 14 . Oktoder 1S3S:

8h Uhr : Hotel Bilren , KameradfchaftSabcnd der alten Kämp -
fer vom früheren Bezirk Wolfach -Villingen . Pg . Bertfch

Sonntag , den 15. Oktober 1933 :
7 Uhr : Weilen durch die SpielmaunSzüge des Jungvolk ,

SA . und SAR . sowie der Stadtkapelle Pg . Klenert
SM —ll '/4 Uhr : Tagungen der gesamten Formattonen der

Gauinfpektion : Pg . Wälde

1 . Kreisleiter , KrriSkommunalreferenten , FraktionSfüh -
rer , OrStgruppenleiter , Stützpunktletter , RS . -Bürget -
gcrmctfter und NS . -Gcmciiidcriitc , Gasthof Sonne ,
Redner : Pg . Schuppet , Gauinfpelteur

Pg . Kuner , NS .- Kommunalpolltlk .
2 . RS . .Bauernschaft , Gasthof Röble . Red . : Pg . Aldlcket .
Z. NS .»Beamtenschaft , Schlob -Holel .

Redner : Pg . Bogs , Gaubeamtenleiter , Pros . Schu -
macher .

4 . NS . -Aerzte , Hotel Post (Nebenzimmer ) .
Redner : Dr . G . Neu .

4 » . NS . -Flleger : Hotel Post (Wirtschaft ) ,
Redner : Pg . Schäfer .

5. 91® « » . , Hotel Adler , Rednet : Dr . Butzjäg
6 . NG . -Kulturbund , Kaffee Schoudelmdler ,

Redner : Pg . Dr . Schill .
7 . NS -Hago , Hotel Bären .

Redner : van Raay , NS . -Hago -Gauletter .
5 . NSBO . , Gasthof Krokodil .

Redner : Pg . Jäckle , Pg . Herruianu .
g.NS -Preffe , Gasthof Rose , Redner : Führerfchristteiter .

10. NS . -Lehrer , Gasthof Nofe , Redner : Pg . Flamm .
11 . Propagandalelter , Gasthof Löwen . Redu . : Pg . Baum

12. Kassenwarte , Gasthof » etierer , Redner : Pg . A . Oehler
13. B .D .M ., Kasfee Stokburger , Rednerin : Pgn . Weeh .
14 . NS . -Fraucnschasl , Post -Saal , Redn . : Pgn . Lehmann .

15 . S « ., Gasthof Krone .
16 . SAR ., Gasthos Tannhäuscr (Nebenzimmer )
16» . SS ., Gasthof Tannhäufer (Wirtsstubc ) .

Nach den Tagungen Essen in allen Hornberger Lokalen zu
b0 nnd 70 Pfg . Bierpreise 3/10 Liter 20 Pfg ., M Liter 30 Pfg -

Programm
für dle Feier an der neuen Strafte .

1. Meldung dem Herrn Reichsstalthaltet Gauinfp . Schuppel
Z. Totenehrung höchster SA .» und SS .-Führer
3. Begrüßung Bürgermeister Kölmel

4 . Hornberger Schießen ? . . . . !
5 . Fahnenweihe Pfarrer . Baumann

Gauinspekteur Schuppel
6 . Ansprachen der Reglerungsvertreter

Hla2E Scitx &ürer PaV
™

;a
b

B;""
/

♦
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